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Berlin 9 März Der Kaiſer traf wie ſchon telegraphiſch
eröffnet heute früh 9 Uhr im Manſoleum zu Charlottenburg ein
und legte in der Gruft einen Kranz am Sarge Kaiſer
Wilhelm s J nieder Dort wurden auch die hier eingetroffenen
Kränze anderer Fürſtlichkeiten nzrgehezt ſo einer von dengroßherzoglich badiſchen Herrſchaften eittags erſchien die
Prinzeſſin Friedrich Karl und legte ebenfalls einen Kranz inder Gruft nieder Nach dem Sarkophag in der Kapelle war

eine große Anzahl von Kränzen hauptſächlich von Krieger
vereinen überbracht worden

Der Nordd zufolge nahm der Kaiſer heute vormittag den
Vortrag des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in deſſen Amts
wohnung entgegen

Der Kaiſer hat am 7 den Stationskommandos tele
phoniſch Mittheilung zugehen laſſen daß der Vertrag von
Kigaotſch au unterzeichnet iſt

An einem Dienstag veranſtalteten Diner bei dem Staats
ſekretär des Reichsamts des r Dr Graf v Poſad ow 377
nahmen u a theil der Reichskanzler Staatsminiſter Dr v Miquel
die Staatsſekretäre Dr Nieberding v Podbielski Fr v Thiel
mann die Abgg v Benningſen Schmidt Elberfeld v Maſſow
Dr Rintelen v Normann Frhr Heyl zu Herrnsheim Dr Kro
patſcheck Dr Hermes v Kardorff u a Dazu kamen eine Anzahl
höherer von dem Reichsamt des Jnnern reſſortirende Beamte u a
auch der t Leiter der Monumenta hist Germ Geh Rath
Dr Dümmler e

Die Nachrichten über das Befinden des Her zogs Alfred
von Koburg Gotha lauten weniger günſtig er begiebt ſich
von Malta nach Villefranche

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter
p Bülow iſt an einer leichten Grippe erkrankt und wird einige
Tage das Bett hüten müſſen

Parlamentariſche Briefe

Aus Verlin 9 März ſchreibt man uns Der heutige
Schwerinstag an dem die Anträge Schneider und Lieber
über die Berufsvereine weiter berathen wurden brachte trotz
fünfſtündiger Sitzungsdauer nur vier Reden die der Herren
v Heyl natl v Elm Soz Jnkobskötter konſ und
Hitze Etr Der nationalliberale und der konſervative

dedner wandten ſich gegen die Anträge und verurtheilten die
Gewerkſchaften als Kampforganiſfationen der Sozialdemokratie
aufs lebhafteſte Ganz im Gegenſatz zu ihnen war der Sozial
demokrat in ſeiner zweiſtündigen Rede des Lobes der Gewerk
vereine und der engliſchen Trades Unions voll während der
Centrumsredner eine vermittelnde Stellung einnahm und ſeine
Anträge empfahl Die Debatte kam wiederum nicht zu Ende
Die Verhandlungen über den intereſſanten ſozialpolitiſchen
Stoff bieten nach verſchiedenſten Richtungen hin Anregung
haben aber doch mögen die Anträge angenommen oder ab
gelehnt oder in langen Kommiſſionsberathungen ausgebaut
werden nur einen akademiſchen Werth da die Regierung
unter der Aegide Poſadowskhy nicht auf ſie eingehen kann
Sie zeigte ihre Mißachtung des Berathungsgegenſtandes auch
heute durch Fernbleiben von der Sitzung

Jm Abgeordnetenhauſe nahm Abg Rickert in
dankenswerther Weiſe den gemaßregelten ehemaligen Pfarrer
Kötzſchke in Schutz worauf aufs neue friſchfröhliche
KulturkampfKlänge erkönten Das Centrum verlangte ſtürmiſch
konfeſſionelle Friedhöfe im Rheinlande welchem Verlangen aber
der Kultusminiſter mit erfreulicher Deutlichkeit widerſprach

Die Nationalliberalen und der Sammlungs Anfruf
Die Nationalliberalen haben nunmehr wie wir geſtern

morgen ſchon meldeten die Politik der Sammlung und den
wirthſchaftlichen Aufruf ſo kommentirt wie ſie ihn meinen
Klarer wird durch ihre Deklaration die Angelegenheit nicht
die verſchwommene Phraſenhaftigkeit die die Politik vom
Schutz der nationalen Arbeit von Anbeginn an getragen hat

iſt ihr durch die Nationalliberalen nicht geraubt worden
Sowohl über den Ausdruck von der mittleren Linie wie von
den idegalen und liberalen Anſchauungen, wie von der
längeren Geltungsdauer der en kann ſich jeder

die Vorſtellungen machen die ihm in ſeinen Kram paſſen Die
Voſſ Ztg ſchreibt mit Recht

Zweideutig hat ſelbſt Herr Friedberg die Sammlungs
parole genannt als zweideutig hat der Bund der Landwirkhe
im Cirkus Buſch dieſe Parole behandelt und ihr eine agrariſche
Deutung aufgedrängt als unklar und verwäſſert hat Herr
v Pl W in Magdeburg den Sammlungsaufruf bezeichnet
dem Fürſt Bismarck ſeinen Segen und ſeinen Namen gegeben
hat Jeder denkt ſich bei der Sammlung und bei dem Aufruf
etwas anderes

Das Bedauerlichſte iſt jedenfalls daß die Nationalliberalen
mit ihrer Erklärung J ins Lager der Hochſchutzzöllner
überſchwenken die den Gelreidezoll 1903 wieder weit hinauf
ſchrauben wollen

wie ohne Humor ſind folgende Zeilen in der Poſt
rfaßt

Die Behauptung daß mit der Veröffentlichung des Auf
rufes zugleich eine authentiſche Deklarattion deſſelben
zur Veröffentlichung gelangen werde entbehrt der Begrün
dung Der Wortlaut des Aufrufes ſelbſt iſt ſo klar und
ziveifellos daß zu einer authentiſchen Deklaration deſſelben
keinerlei A nis vorliegt auch würde es nachdem der
ſelbe ſo zahlreiche Unterſchriften im Lande gefunden hat an
der Legilimation zu einer authentiſchen Deklaration deſſelben
ebenſo wie zu einer materiellen Veränderung des einen oder
des anderen Satzes wie ſie von einer Seite gewünſcht wurde
gefehlt haben Es iſt lediglich eine rein redaktionelle Aen
erung des erſten Satzes vorgenommen worden,

Von dem klaren und zweifelsfreien Wortlaut des Auf
rufs wagt man in einer Zeit zu ſchreiben wo die Sammlungsleute ſelbſt die allerverſchiedenſten Dentungen herausleſen da
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wir behaupten faſt jeder andere Politiker könnte den Aufruf
unterſchreiben wenn er ihn rein abſtrakt nimmt und nicht
ins Auge faßt wer dahinter ſteht Denn wer wünſchte wohl
nicht den Schutz der nationalen Arbeit Den will auch
jeder liberale jeder freihändleriſche Mann Aber gerade ſolche
Lente ſollen ja nicht geſammelt werden Alſo das Ganze iſt
Phrafe nichts als Phraſe hin ter der allerdings ſehr greif
bare Jntereſſen ſtecken

Damit man die Berechtigung unſerer Auffaſſung erkennt
ſetzen wir den Aufruf zur Sammlung hier nochmals
hin er hat jetzt nochdem noch einige weitere Veränderungen
vorgenommen werden ſind folgenden Wortlaut

Am 31 Dezember 1903 laufen unſere Handelsverträge mit
Belgien Jtalien OeſterreichUngarn Rumänien Rußland der
Schweiz und Serbien ab und wir werden vorher rechtzeitig
auch in eine Faſſung un rer anderweitigen Handelsverträge
einzutreten haben ei dem erneuten Abſchluß ſolcher Ver
träge erſcheint es aber zweifelhaft ob die beſtehende Meiſt
begünſtigungsklauſel die allen Staaten auch ſolche Konzeſſionen
ohne Entgelt zufallen läßt welche dritte Vertragsmächte mit
wirthſchaftlichen Opfern von uns erkauft haben in der bis
herigen Form fernerhin aufrecht zu erhalten ſein wird

Die wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands hängt von der
künftigen Geſtaltung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen
um Auslande ab Die Reichsregierung hat durch Begründung
es wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und durch wiederholte aus

drückliche Erklärungen den feſten Willen bekundet die viel
ſeitigen und ſchwierigen Fragen unſeres Erwerbslebens zu
vertiefen und begründeten Forderungen nach wirkſamem Schutze
unſerer ſchaffenden Arbeit gerecht zu werden

Der Reichsregierung auf dieſer Bahn zu folgen liegt im
gemeinſamen Intereſſe aller Stände

Die Entſcheidung aber liegt bei dem neu zu wählenden
Reichstage der ſowohl über den zeitgemäßen Ausbau unſeresZolltarifs wie über den Abſchluß neuer Handelsverträge zu

beſchließen haben wird Von dem Ausfall der Reichstags
r Jnsgt die Durchführung einer nationalen Wirthſchafts

politik ab
Daher iſt die Sammlung aller derjenigen Parteien und

wirthſchaftlichen Gruppen welche an Stelle des Kampfes der
Jutereſſen gegen einander den friedlichen Ausgleich derſelben
erſtreben für die bevorſtehenden Wahlen geboten

Die Vertreter von Jnduſtrie Landwirthſchaft Handel undGewerbe müſſen ſich vereinigen innerhalb der einzelnen
politiſchen Parteien nur für ſolche Kandidaten einzutreten
welche feſt auf dem altbewährten Programm des Sch utzes
der nationalen Arbeit und gleichmäßiger Berückſichti
gung aller Zweige des Erwerbslebens ſtehen

An alle Anhänger des Schutzes der nationalen Arbeit ergeht
daher die dringende Aufforderung ſchon bei der Aufſtellung
der Kandidaten ſich über die Wahl von Männern zu einigen
welche rückhaltlos auf dem Boden der nationalen Wirth
ſchaftspolitik ſtehen

Die Aufſſchrift welche zuerſt wirthſchaftlicher Wahlaufruf dann
nur Aufruf hieß iſt jetzt vollſtändig beſeitigt Heute abend
gelangt dieſe Erklärung zur Verſendung Der Kampf beginnt

Die oſtaſiatiſche Frage

Die Times berichtet aus Peking von weiteren Kon
zeſſionen der Chineſen an Deutſchland Außer den Eiſen
bahnen von Kigotſchau nach Tſinanfu und von Kigotſchan
nach Jchaufu erhielt Deutſchland durch den am 6 März
unterzeichneten Vertrag auch noch die Konzeſſion zum Bau der
Eiſenbahn von Tſinanfu nach Jchanfu Dentſchland hat ſich
verpflichtet ſobald gewiſſe Einzelheiten erledigt ſeien ſeine
Truppen von Tſimo nach Kigotſchan innerhalb des gepachteten
Gebiets zurückzuziehen

Einer Rentermeldung ans Hongkong zufolge ſind die
ruſſiſchen Kriegsſchiffe Siſſoi Welik und Na
varin dort eingetroffen Es ſei noch ungewiß wohin ſie
ſich jetzt wenden werden Urſprünglich war beabſichtigt daß
ſie einige Zeit in Hongkong verbleiben ſollen Dem Bureau
Dalziel meldet man aus Shanghai Rußland habe ein
ewilligt Port Arthur und Talienwan dem FremdenJanvei u eröffnen aber unter ruſſiſchen Geſetzen und

ruſſiſcher Verwaltung
Nach londoner Meldungen würde die britiſche Flotte in

den nächſten drei oder vier Tagen von einem chineſiſchen Hafen
Beſitz ergreifen

nzwiſchen ſetzen ſich die Franzoſen anf Hainan feſt Ein
franzöſiſcher Kreuzer ein Kanonenboot und ein Torpedo
boot ſind in Hoihau dem Hafen der Hauptſtadt der Jnſel
angekommen

Parlamentariſches

Ueber die Wahltermine für den Reichstag und
Landtag verlautet nach der Freiſ Ztg und zwar angeblich
unbedingt zuverläſſig daß die Neuwahlen zum Reichstage in
der Zeit zwiſchen dem 15 Juni und dem 1 Juli ſtatt
finden ſollen die r rarer zum h n edagegen erſt im Herbſt Da der ge e Reichstag am
15 Juni 1893 gewählt worden iſt ſo läuft die Wahlperiode
dieſes Reichstages am 15 Juni 1898 ab Bei der ÄAnſetzung
eines Termins vor dem 15 Juni hätte daher eine Auflöſung
erfolgen müſſen Pfingſten fällt in dieſem Jahre auf den
29 Mai der 15 Jnni iſt der dritte Mittwoch nach
Pfingſten

Aus Centrumskreiſen will ein Berichterſtatter er
fahren haben daß in der vorgeſtrigen Sitzung der Fraktion
die Generaldebatte über das Flotkengeſetz zum Abſchluß
ekonmen iſt Beſchlüſſe wurden guch da noch nicht gefaßt
ie Berathungen ſollten deshalb geſtern abend fortgeſetzt

werden Es wird hinzugefügt daß die von den AbgeordnetenDr Lieber und Müller dung abgegebenen Erklärungen über

die Nothwendigkeit und die Tragweite Geſetzes ſowie über
die Deckungsfrage allgemein befriedigt haben Wie von
anderer Seite verlqutet hat Abg Dr Lieber in der Centrums
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fraktion bereits die Mehrheit für ſich gewonnen Ob invor Oſtern die Entſcheidung fallen werde erſcheint hweiteihetf

Nach der Germania hat ſich die Ausſicht auf einmüthige
Stellungnahme vermehrt Geſtern ſeien die Fraktions
berathungen über das Flottengeſetz ununterbrochen worden um
über die Militärſtrafprozeßordnung zu berathen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern der Flotkene tat weiterberathen Der Staatsſekretär
des Reichsmarineamts Kontreadmiral Tirpitz erklärte er ſei
beſtrebt das Anwachſen des Sekretariatsperfongls kräftig ein
zuſchränken Abg Dr Lieber Centr behält ſich hierauf die
generelle Anregung dieſer Frage für alle Reſſorts vor Die
Kommiſſion ſetzt 6000 M von dem Gehalt des Staatsſekretärs
des Reichsmarineamtes nach dem Vorgange bei den übrigen
Staatsſekretären ab Bei dem Kapitel 50 beantragt Dr Lingens
Centr den Mehranſatz eines katholiſchen Marinepfarrers Der

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhr v Thielmann
äußert Bedenken gegen die Jnitiativanträge ſeitens der Kom
miſſion zu dem Etat Nach längerer prinzipieller Debatte
wird der Antrag des Abg Dr Lingens gegen die Stimmen
des Centrums des Abg Freſe Fr und Werner Re
formpartei und der Sozialiſten abgelehnt Letztere begründen
ihre Abſtimmung mit ihrer Oppoſition gegen die Auf
faſfung des Freiherrn von Thieimann Die infolge der
abgeänderten Floktenbaufriſt veränderten Mannſchaftsſtärken
werden bewilligt Von ſeiten der Regierung wird mitgetheilt
daß gegen den Vulkan wegen des Unfalles des Panzers
Brandenburg die Eivilklage in Stettin ſchwebe und des

72 die Widerklage des Vulkans wegen Materialfor
erungen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Pri
vatdozenten Vorlage hat dieſelbe Dienstag abend in
zweiter Leſung mit 13 gegen 1 Stimme angenommen
leider unter Beſeitigung der in der erſten Leſung beſchloſſenen
weſentlichen Verbeſſerung, wenn man überhaupt bei dieſem

Geſetz von einer ſolchen reden will wonach anſtatt des
Staatsminiſteriums das Oberverwaltungsgericht die
Jnſtanz ſein ſollte Nachdem der Kultusminiſter die Erklärung
wiederholt batte daß die Aufrechterhaltung dieſes Beſchluſſes
das Geſetz gefährden würde erhielt weder er noch einer von
verſchiedenen neuen Anträgen welche in anderer Weiſe die
Rechtsgarantien des Entwurfs verſtärken wollten die Mehrheit
nur betreffs der Einzelheiten des Verfahrens wurden einigeAenderungen von geringem Belang beſchloſſen

Deſſan 9 März Der Landtag nahm das Vereins
gefetz einſtimmig ohne Kompenſation an Und Preußen
Quousque tandem

Karlsruhe 9 März Jn der hentigen Sitzung der Zweiten
Kammer erklärte Miniſter Dr Eiſenlohr namens der Geſammt
Regierung daß die Anträge der Mehrheit auf Einführung der
direkten Wahl unannehmbar ſeien Nur wenn ein Weg
entſprechend dem Antrage der Nationalliberalen beſchritten
würde d h wenn zu den aus direkter Wahl d rbehe Ab
geordneten Vertreter der Selbſtverwaltungsorgane hinzuträten
würde die Regierung das direkte Verfahren acceptiren Die
Abgg Dreesbach und Wacker griffen dieſe Erklärung
an Wacker kündigte eine Mißtrauens Erklärung ſpezie
gegen Dr Eiſenlohr an Miniſter Dr Eiſenlohr wies darauf
hin daß das Geſammtminiſterium in der vorliegenden Frage
ein ig ſei und eine verfaſſungsmäßige Mehrheit für die direkte
Wahl in der Zweiten Kammer gar nicht beſtehe aber auch
wenn ſie beſtehen würde würden die Erſte Kammer und die
Krone ihre Rechte wahren Die Nationalliberalen erklärten ſich
mit dieſen Worten einverſtanden Das Centrum brachte folgende
Reſolution ein

Die Kammer wolle in Erwägung der ablehnenden Haltung
der Regierung gegenüber der direkten Wahl und in Erwägung
daß der Miniſter des Jnnern bei den Wahlen eine Partei
unterſtütze die im Widerſpruch mit dem größten Theile des
Volkes ſich befinde ihr Bedauern ausſprechen über die Stellung
nahme der Regierung und den Wunſch ausdrücken es möchte
die direkte Wahl eingeführt werden und die ieedeg in ihrer
S wie in ihren einzelnen Reſſorts über den Parteien

tehen

Stuttgart 9 März Jn der Kammer der Abgeord
neten widmete Präſident Payer dem heute verſtörbenen

e Dr v Riecke einen ſehr warmen Nachruf Am
Sounabend dem Tage des Begräbuiſſes Dr v Rieckes fällt die
Sitzung der Kammer aus

zweite

Soziale Angelegenheiten

Bei der zweiten Berathung des Etats der Berg Hütten
und Salinenverwaltung in der Sitzung des Hauſes der Ab
geordneten vom 24 Februar hat der Miniſter für Handel und
Gewerbe eine Erweiterung der beſtehenden Organi
ſation der Bergpolizei durch Einführung unterer
Aufſichtsorgane als ein geeiguetes Mitlel bezeichnet um eine
wirkſamere Beanfſichtiguug der Bergwerksbetriebe zum Schutze
des Lebens und der Geſundheit der Bergarbeiter herbel
zuführen Jn Verfolg dieſer Erklärung ſind nunmehr die
Oberpräſidenten der hierfür in Betracht kommenden Provinzen
und die Oberbergämter zum Bericht darüber anfgefordert
worden ob es ſich einpfiehlt zu dem in Rede ſtehenden Zwecke
bergpolizeiliche Unterbeamte aus dem Steiger und
Arbeiterſtande anzuſtellen oder ob uach dem Vorgauge der
Geſetzgebung anderer Staaten der Weg gangbar erſcheine Delegirte
der Bergarbeiter zu bernfen denen die Verpflichtung zur regel
mäßigen Befahrung der Bergwerke zur Prüfung der Sicher
heitsvorrichtungen und zur Anzeige feſtgeſtellter Ordnnugs
widrigkeiten obliegen würde Die endgiltige Entſcheidung in
dieſer Frage wird erſt erfolgen wenn die erforderten Berichte
eingegangen und die Kommiſſare welche der Handelsminiſter
nach England Frankreich und Belgien zum Studium der
Wirkſamkeit der Arbeiterdelegirten abzuſenden beſchloſſen bat
urückgekehrt ſein werden Ueber dieſe nnd andere im
Abgeordnetenhanſe erörterte Fragen der Bergpolizei wird dem
nächſt auch eine mündliche Beſprechung ſtattfinden zu der die
Berghauptleute für die erſte Hälfte Wr Killen Woche negh
Berlin bernfen worden ſind



Parteinachrichten

5 Ah lwardt Skandal hat ſich wieder einmal ein re et Jn einer Verſammlung dieſes
Mannes meldete ſich ein junger Mann Namens Blanken
burg zum Wort den Bodeck Ahlwardt s ſtändiger Begleiter
als Vorſitzender erſuchte in ſeiner Rede nicht zu verletzen
Daran knüpfte Blankenburg an und erwiderte Gerade Ahl
wardt ſei es der in ſeinen Reden immer verletze Tumult und
Rufe Haut ihn Ahlwardt wiſſe immer mehr
als alle Geheimkabinette So habe er geſagt wegen des Zola
Prozeſſes habe Deutſchland vor einem rege mit Frankreich
geſtanden dem General Mercier ſeien vom Dreyfus Syndikat
zwei Millionen Francs geboten worden 2c Das habe ſich Ahl
wardt wie ſchon vieles andere wieder einmal aus den Fingern
eſogen Tumult Ruf Du biſt ein gute Redner forten Was iſt denn dabei Ja ich bin ein Jude Großer
ärm und Rufe Raus mit dem Bodeck bittet

um Ruhe weiter ſprechend Vor Ahlwardt kann man keine Achtung haben Weiter kam
Redner nicht großer Tumnlt folgte dieſer Erklärung
Bodeck erwiderte Redner habe es eigentlich nur ſeinem des
Vorſitzenden Anſtandsgefühl zu danken eigentlich er eine
Ohrfeige für die Ahlwardt zugefügte Beleidigung verdient Rufee richtig Blankenburg und Bodeck die ſich gegenüber
ſtanden wurden plötzlich handgemein Blankenburg trat dann

auf Ahlwardt zu und ſchlug mit der flachen Hand nach
deſſen Geſicht Jm ſelben Moment wurde Blankenburg von
dem die Verſammlung überwachenden Polizeilieutenant und
einem Schutzmann feſtgehalten und aus dem Saale gebracht
Ahlwardt der nicht wiedergeſchlagen hatte war auf ſeinem Stuhi
ſitzen geblieben Nachdem die Ruhe wieder hergeſtellt war ent
ſpann ſich eine lange Debatte darüber ob Bodeck oder Blanken
burg zuerſt geſchlagen habe Bodeck ließ durch Wo
entſcheiden die überwiegende Majorität war der Anſicht daß
Blankenburg der Angreifer geweſen ſei Gegen Blankenburg
ſoll Strafanzeige wegen thätlicher Beleidigung von Ahlwardt
und Bodeck erſtattet werden

uden

Blankenburg

Arbeiterbewegnng
Ueber den Stand des Maſſenausſtandes der Ber

liner Schuhfabrikarbeiter iſt folgendes zu berichten Es
ſtreiken in 11 Fabriken 437 männliche und 50 weibliche Arbeiter
die insgeſammt 335 Kinder zu ernähren haben Ende dieſer
Woche ſoll mit der Unterſtützung begonnen werden Zur
Regelung dieſer Frage hat ſich die Agitations Kommiſſion mit
mehreren Gewerkſchaften in Verbindung geſetzt Der Zulauf zu
dem Arbeitsnachweiſe des Verbandes der Berliner Schuh
e iſt trotz des Boykotts ein verhältnißmäßig großer

icht blos Berliner Arbeitsloſe melden ſich es bewerben ſich
ſeit Bekanntwerden des Streiks in Erwartung beſſeren Ver faſſung an
dienſtes auch viele Arbeitskräfte aus den Provinzen Eine An

von ihnen iſt bereits in Berlin angekommen und hat die
rbeit angetreten Als eine Folge des Streiks iſt daher eine

Ueberhäufung der Arbeitskräfte in Berlin und weiterhin eine
Verſchlechterung der Arbeitsbedingungen zu erwarten Die
Warnungen vor Zuzug bleiben ſo gut wie fruchtlos Die

nehmen zu können was jetzt bereits bei vier Arbeitsſtellen der
Fall iſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

42 Sitzung vom 9 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Zunächſt werden die neu ins Haus eingetretenen Abgeordneten

Hanſen Apenrade Dr Hebeling Jſenburg Pr Marconr
Dr e Graf von Schwerin und Wiersdorff in
üblicher Weiſe felerlich vereidigt

Darauf
fortgeſetzt bei den Ausgaben Kapitel Oberkirchenrath

Abg Rickert Freiſ Vgg bringt den Fall Kötzſchke zur
Sprache Dieſer Pfarrer von Sangerhauſen ſei disciplinarſſch
abgeſetzt worden wegen ſeiner ſozialpolitiſchen Thätigkeit die
doch ganz im Sinne des Erlaſſes des Oberkirchenraths vom
Jahre 1890 gelegen habe Dabei habe der Pfarrer Kötzſchke
durchaus nicht hetzeriſch agitatoriſch gewirkt Eine ſolche

r ſei ganz unberechtigt geweſen Aus Anlaß
ſeiner Entlaſſung habe man angeſührt daß Pfarrer Kötzſchkeſozialdemokratiſche Verſammlungen beſucht dort Vorträge
gehalten und außerdem in einer ſozialdemokratiſchen Zeitung
eine Antwort auf eine Rede des Abgeordneten Metzger
veröffentlicht habe deren Jnhalt dem Oberkirchenrath anſtößig

erſchienen ſei ibetrieben gehe man dagegen nicht vor Der Fall Kötzſchke
ſcheine auch der Anlaß zu dem neueren Erlaß des Ober
kirchenraths gegen die ſozialpolitiſche Thätigkeit der Pfarrer blicklich damit beſchäftigt ſeire e Weihe S Jg Gemeinde und Synodalordnung für den Bezirk Wiesbaden

erſetzung in ein anderes Amt erkannt Dieſem Urtheil könne er herbeizuführen
eweſen zu ſein Das Urtheil erſter Jnſtanz habe nur auf

Redner ſich nur anſchließen da Kötzſchke nur von ſittlichen

Motiven geleitet und von tgeweſen ſei Seine Amtsentlaſſung durch das Urtheil zweiter
Jnſtanz ſei dagegen viel zu weitgehend und auch ſein offener Nebengebühren ſie beziehen JBilef an Frhr von Stumm hätte dazu keinen Anlaß bieten die Bureau und Funktionsgebühren erhöhen doch rathe er erſt

können Köhſchke der die Noth der Arbeiter und Armen täglich die Wirkungen des neuen Pfarrbeſoldungsgeſetzes abzuwarten
vor Augen geſehen habe habe ſich von ſeinem Jdealismus hinreißen laſſen und in ſeiner Weiſe verſucht denſelben zu helfen

Wenn er dabei einmal ein hartes Wort gegen die Beſitzenden
ausgeſprochen habe ſo ſei das doch kein Grund für eine ſo harte Kirchengemeinde zu Münſter von der politiſchen Gemeinde eine
Strafe geweſenBeniſter Dr Boſſe Es iſt mir nicht gelungen die Gründe
u entdecken die den Vorredner veranlaßten hier plötzlich dene Kötzſchke zur Sprache zu bringen Eine Beſprechung dieſes

Falles gehört nicht hierher ſondern in die Generalſynode Der dürfen
n Lötzſchke iſt eine interne Angelegenheit der evangeliſchen

irche in die ich mich nicht einmſſchen kann aber meine An Kopimunalverwaltung maßgebend Jedenfalls will ich noch
ſicht iſt daß der Oberkirchenrath mit vollem Rechte
Geiſtliche die in ſozialiſtiſcher ſozialdemokratiſcher eiſe
agitiren ſtreng vorgeht Lebhafter Beifall rechts
Sie Zurückhaltung zu üben in ſolchen Angelegenheiten die
nicht hierher gehören um ſo mehr da wir ohnehin dieſes
Z peim Kultus Etat Zurückhaltung üben müſſen
rechts

Abg Haacke fk ſtimmt dem Miniſter vollkommen zu Er
könnte noch manches zur Belenchtung des ge Kötzſchke mit
n Herr Kötzſchke habe es ſich zur Aufgabe geſtellt gehabt

ufrieden zu ſäen und habe vor allem in ſeinem Vergehen den
nöthigen Takt vermiſſen laſſen Auch der Gemeindekirchenrath
habe das Verhalten des Pfarrers Kötzſchke durchaus gemiß
billigt Herr Kötzſchke habe ſich ſogar bereit erklärt an die
Spitze einer freireligtöſen Gemeinde zu treten Sei ein ſolcher

ann von ſeinem Berufe erfüllt geweſen Kötzſchke ſei ſogar die Lokalbehörden die katholiſchen ſowohl wie die evangeliſchen
ſo weit gegangen daß er nach ſeinen Vorträgen mit Dienſtmädchen haben ſich nahezu einſtimmig dagegen ansgeſprochen und von

Heiterkeit Jn einer Rede habe Kötzſchke geſagt den Provinziglbehörden iſt eine
wir könnten glücklich ſein et zu haben dieſelben ſchwere Gefährdung des konventionellen Friedens bezeichnet

e nachſtreben müßten Agitatoriſche worden Auch die Bevölkerung ſelbſt iſt mit dem jetzigen Zu
ſozialdemokratiſche Gedichte habe Kötzſchke ohne jede Bemerkung ſtande im allgemeinen zufrieden Von einem Gewiſſenszwan
veröffentlicht Redner verlieſt eine Reihe von Artikeln und für die Katholiken kann gar nicht die Rede ſein

getanzt habe

verfolgten Jdeale denen wir a

Urtheilen über Kötzſchke
räſident v Kröcher Herr Abgeordneter ich habe Sie bisher

nicht gehindert hier vorzuleſen Jch glaube aber jetzt haben Sie gierung einen Geſetzentwurf nicht eingebracht
genug Heiterkeit

Abg Hagcke ſchließt mit den Worten Herr Rickert hat hier engherzig bureankrätiſch
die Jnden einen konfeſſionellenbg v Heydebrand und der Laſa konſ Herr Rickert macht der preußiſche

Mohrenwäſche gewaſchen

der Kirche für nöthig halte

Mit bona voluntate und bona täe werde man ganz gut mit der
Fabrikanten glauben noch im Laufe dieſer Woche in ſämmtlichen Kirche auskommen können ohne deren Rechte anzutaſten auch
elf vom Streik betroffenen Fabriken den Betrieb voll auf ne Gebiete der Schule Eine reine Staatsſchule ſei ein

nding

politi
gleichem Nachdruck entwickelt habe und dadurch verlängere er
nur unnöthig die Debatte

die Kirche die nicht im leeren Raume exiſtire nicht frei ſchalten

Hilfe ſouveräner Staatsgeſetze ſind wir bereit die Verhältniſſe
zwiſchen Staat und Kirche zu regeln

wird die zweite Berathung des Kultusetais de Danzenberg Ctr vertritt nochmals den Standpunkt
en

Oberlirchenrathes erhoben worden iſt Heilerkeit Die Poſition
iſt bewilligt

meindebehörden in Schleswig Holſtein bisweilen im Aufſichts
wege aufgehoben würden
Behörden

Gegen Pfarrer die antiſemitiſche Agitation Wiesbaden gegenüber dem Konſiſtorium ein Vorſchlagsrecht für
die Beſetzung der Dekanate einzuränmen

jugendlichem Jdealismus erfüllt d

Jch bitte liſchen Geiſtlichen für ungenügend

Beifall die Sache nicht mit hinreichender Loyalität behandelt denn in

gere Wie komme er de Sier als Wahrer der evangeliſchen
rche aufzutreten ckett Das Sie gar nichts

an Seine Partei müſſe es ablehnen nternen Angelegen
helten der Kirche hier zu beſprechen Beifall rechts

a Frhr v Zedlitz ft lehnt namens ſeiner Parltel ebenfalls
ätzlich ein Eingehen auf ſolche Angelegenheiten ab DerrundMinſſter ſei für den Oberkirchenrath nichtverantwortlich und habe

keinen Einfluß auf ſolche DingeAtg Rickert Frſ Vg Wenn wir er das Gehalt für die
Mitglieder des ine bewilllgen ſollen haben wir
guch das Recht die Maßnahmen des Oberkirchenrath zu kriti

ſiren Der Fall Witte iſt doch auch hier auf Anregung der
rechten Seite beſprochen worden das Vorgehen des Papſtes
iſt doch auch ſogar hier beſprochen worden Das iſt doch auch
eine innerkirchliche Angelegenheit Zuruf ans dem Centrum
Der Papſt auch nicht einmal t dem Etat Große
Heiterkeit an wirft dem Pfarrer Kötzſchke vor mit Dienſt

Rechten nehmen bei Erntefeſten z B auch wohl einmal ein
Dienſtmädchen in den Arm und tanzen damit Große Heiter
keit Was Jhnuen crechts geſtattet iſt muß auch Herrn
Kötzſchke erlaubt ſein

Abg Schreiber Ctr macht darauf aufmerkſam daß gerade
die Parteifreunde des Abg Rickert die größten Gegner des
Pfarrers Kötzſchke ſeien

Abg Frhr v Heereman Ctr bemerkt daß das was die
evangeliſchen Geiſtlichen im Amte thun das Abgeordnetenhaus
nichts angeht Das Centrum lehne es überhaupt ab auf
innere Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche hier einzugehen
und habe das immer gethan Aber auf innere Angelegenheiten
der katholiſchen Kirche ſei das Haus im Kulturkampf leider nur

ch rbr eingegangen und Kulturkampfgeſetze exiſtiren immer
noch

Abg Dr Friedberg ul proteſtirt dagegen daß innere Ver
waltungsangelegenheiten der Kirche verwechſeit werden mit dem
Stagatskirchenrecht um das es ſich nur im Kulturkampf ge
handelt habe

Abg Frhr v Heereman erwidert das ſei kein Staatskirchen
recht geweſen ſondern ein Eindringen in das innerſte Leben der
katholiſchen Kirche Wenn man das alles Staatskirchenrecht
nennen wolle ſo ſei es mit aller Kultur zu Ende Fürſt Bis
marck habe das auch nicht für Staatskirchenrecht gehalten

Abg Dr Sattler ul führt aus daß auch ſeine Partei nicht
mehr alle Kulturkampfgeſetze jetzt noch billige Doch die noch
beſtehenden Geſetze aus der Kulturkampfzeit müßten unbedingt
aufrecht erhalten bleiben

Abg Frhr v Zedlitz fr erklärt der Staat ſei berechtigt
durch ſeine Geſetzgebung die Grenzen zu ziehen die er gegenüber

Abg v Heydebrand u d Laſa ſchließt ſich dieſer Auf

Abg Frhr v Heereman Ctr betont daß je mehr der
Stagt der Kirche Freiheit geſtatte auf um ſo feſterer Grundlage
der Staat ſtehen werde Der Staat könne nicht beliebig ſagen
Jch ziehe hier die Grenze zwiſchen mir und der Kirche Damit
greife er leicht in die inneren kirchlichen Angelegenheiten ein

n Dr Sattler ul Der Vorredner habe hier ſein kirchen
ches Programm entwickelt das er ſchon ſehr oft mit

nicht zum Kapitel Oberkirchenrath Ueberall gäbe es menſch
liche Leidenſchaften und Schwächen und darum könne der Staat

und walten laſſen Herr Fuchs habe doch geſtern mit ſeiner
Rede bewieſen daß auch ein Eentrumsmann ſeine menſchlichen
Schwächen habe Auf Grund von Vereinbarungen aber mit

trums
Abg Frhr v Zedlitz fk tritt für die ſtaatliche Schule ein
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen erklärt
Vicepräſident Dr Krauſe Aus den hier gehaltenen Reden

habe ich nicht erſehen daß ein Einſpruch gegen das Gehalt des

Beim Kapitel Konſiſtorinm bedauert
Abg Brütt frk daß die Beſchlüſſe der kirchlichen Ge

Das untergrabe die Autorität dieſer

Abg Dr Lotichius ul befürwortet der Kreisſynode in

Miniſterialdirektor Bartſch bemerkt daß man augen
eine Reviſion der Kirchen

Abg Hagcke freik bemängelt die Sätze der Nebengebührener Dnperintendenten

Miniſterialdirektor Bartſch weiſt zahlenmäßig nach welche
Er gebe zu man könne vielleicht

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Bisthümer bringt
Abg Brandenburg Ctr den Fall zur Sprache wonach der

Summe zur Errichtung eines Krankenhanſes geſchenkt dieſe
re jedoch von der Auſſichtsbehörde beanſtandet

worden ſei
Miniſter Boſſe Die von uns getroffenen Entſcheidungen

nicht lediglich vom kirchlichen Geſichtspunkte aus be
urtheilt werden Jn erſter Linie Kind die Geſichtspunkte der

malige Prüfung eintreten laſſen
Abg Cahensly Ctr hält die Zahl der frankfurter katho

Abg Frhr v Eynatten Ctr bringt die Frage der kon
feſſionellen Friedhöfe zur Sprache Die lokalen Behörden hätten

neuerer Zeit ſei vielfach nicht einmal die Trennung der Kirch
höſe in konfeſſionelle Abſchnitte geſtattet worden

Miniſter Dr Voſſe Meine Antwort auf die Anregung des
Vorredners iſt ablehnend denn wir dürfen uns nicht verhehlen
daß bei Freigabe der konfeſſionellen Kirchhöfe die kommunalen
We zu zweiter Ordnung herabſinken würden

ir haben den im Jahre 1895 vom Abg Dr Bachem ein
ebrachten und vom Hauſe angenommenen Geſetzentwurf auf

Freigabe konſeſſioneller Begräbnißſtätten geprüft aber

olche Maßnahme als eine

eEine große

würde auch eine vermögensrechtliche
Aus all dieſen Gründen hat die Re

Abg Pleſ Ctr Der Sie Standpunkt der Regierung iſt
Sehr richtig im Centrum enn

Zahl von Gemeinden
chädigung erfahren

riedhof anlegen wollen ſog

habe hier eine Sache zur Sprache gebracht die gar nicht hierher

mädchen getanzt zu haben t ich glaube die Herren der W

müthig um das gleiche Recht bitten dann wird es ihnen ve
weigert Es giebt in der Rheinprovinz mehrere Gemeinden t
bereits konfeſſionelle Friedhöſe haben aber Unzuträglichtete
v konfeſſionelle Streltigkelten haben ſich daraus nicht

eben

Abg Frhr v Eynatten Cir Jch hatte erwartetMiniſter würde geſagt haben daß von Fall zu Fall die ger
en et fakultativ entſchieden werden ſolle Selbſt dieſes

illige Entgegenkommen haben wir nicht erreicht Daß der
Miniſter ſich nur auf das Gutachten der fo inztalbekbrden
ſtützt verdient beachtet zu werden Jch beſtreite daß die Be
völkerung mit den jetzigen Zuſtänden zufrieden iſt Man hat
ſich ſeit acht Jahren mit Petitionen nach dieſer ichtung zu be
ſchäftigen Wir haben warten gelernt und wir werden
warten Beifall im Centrum

Abg Dr Porſch Ctr Die Aufrechterhaltung des kon
feſſionellen Friedens wird vom Miniſter überall als Paniſce

and vorgeſchoben wo wir mit irgend einer orderung kommen
Sehr gut im Ctr Das iſt 5 beqnem denn jener Begriff
iſt inkommenſurabel Jede Re muß nachigions gemeinſchaftihren Vorſchriften leben können die de gehören zur

irche Wie durch die Errichtung konfeſſioneller Friedhöfe eine
Störung des konfeſſionellen Friedens eintreten ſoll iſt mir nicht
verſtändlich Jch bitte den Miniſter eine geſetzliche Regelung

r Frage auf dem Prinzip des Antrages Bachem vorzu
agen

A f Knebel nl Es iſt unrichtig daß Katholiken und
Proteſtanten einmüthig die Errichtung konfeſſioneller Friedhöfe
wünſchen Dieſer Wunſch wird nur in den ultraorthodorxen
proteſtantiſchen Kreiſen gepflegt Auch in den katholiſchen
Kreiſen iſt dieſer Wunſch gerade nicht ſehr intenſiv Man kann
deshalb nicht behaupten daß die Bureaukratie ſchuld ſei an der
Verweigerung der Centrumsforderung

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Wellſtein Ctr
Graf Limburg Stirum konſ Schaffner natl Dr
Porſch Ctr Dieden Ctr Trimborn Ctr Schmidt
Warburg Etr Mooren Ctr und Frhr v Pletten
berg konſ wird das Kapitel genehmigt

Kapitel Katholiſche Geiſtliche und Kirchen wird nach kurzer
Debatte bewilligt

Beim Kapitel Prüfungskommiſſionen verbreitet ſich
Abg Pr Dittrich Cir ausführlich über das Examen der

Oberlehrerinnen an den höheren Töchterſchulen Die Anſprüche
die man an die Damen ſtelle ſeien zu hoch

Miniſterialdirektor Schnueider Wir legen keineswegs den
Hauptwerth auf die Gelehrſamkeit Wir wollen Lehrerinnen für
die höheren Klaſſen da wir die Mädchen nicht ausſchließlich in
Männerhänden laſſen wollen wir brauchen hierzu aber einen
Nachweis der erforderlichen Fähigkeiten Deshalb haben wir
das Oberlehrerinnen Examen eingeführt Demnächſt wird auch
eine Prüfungsordnung ausgearbeitet werden

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Leſung der
ochwaſſervorlage und des AnſiedelungsgeſetzesKarte

Schluß 4 Uhr

Ausland

OeſterreichUngarn
Die Narodni Liſty veröffentlichen das angebliche Actions

programm des Grafen Thun wonach er jeden VerſuchSeine Ausführungen gehörten gar der deutſchen Parteien die Verhandlungen des Parlaments zu

kg mit aller Energie brechen werde Graf Thun ſei ent
chloſſen zu Mitteln die zwar in der Form von der lex Falken

hayn abweichen aber noch kräftiger wirken werden Er werde
trachten einen modus vivendi zwiſchen Deutſchen und Tſchechen

r Die Frage der Länderautonomie werde un
erührt bleiben Hauptaufgabe werde die Stärkung dynaſtiſcher

Gefühle und dynaſtiſcher Treue ſein
Die Politik meldet der Landeskommandirende Graf Gruenne

ſei zum Statthalter Böhmens auserſehen
Die Konferenz des verfaſſungstreuen Großgrund

beſitzes billigte den Eintritt Bärnreither s in das Kabinet
erklärte aber durch dieſe Thatſache trete keine Veränderung in
den beſtehenden Beziehungen zu den geſinnungsverwandten
deutſchen Gruppen ein vielmehr hege der verfaſſungstreue Groß
grundbeſitz den lebhaften Wunſch den in der vorigen Seſſion
eingeleiteten Kontakt unverändert aufrecht zu halten Selbſtver
ſtändlich könne daher keine Rede davon ſein daß der verfaſſungs
treue Großgrundbeſitz zu dem Kabinet Thun in das Verhältniß
einer Regierungsparkei trete vielmehr behalte ſich dieſe Gruppe
ihre vollkommene Aktionsfreiheit vor Eine Minvrität der Ver
ſammlung ſprach ſich trotzdem gegen den Eintritt Bärnreither s
in das Kabinet aus und erklärte dieſer Schritt ſei nicht zu
billigen und politiſch nicht zu rechtfertigen da durch dieſe bereits
vollzogene Thatſache die Aktionsfreiheit des Großgrundbeſitzer
Klubs gelähmt und ſeine Verbindung mit der deutſchen Fort
ſchritts und Volkspartei zerriſſen würde

Frankreich
Das Korrektions Tribunal in Paris beſchäftigte ſich

eſtern mit dem Verleumdungs Prozeß welchen die
chreib ſachverſtändigen gegen Zola anläßlich des

Prozeſſes Eſterhazy angeſtrengt haben Vor dem Jnuſtizpalaſt
waren Ordnungsmaßregeln getroffen es fand jedoch keinerlei
Anſammlung ſtatt Die Ankunft Zola s wurde vom Publikum
nicht bemerkt Der Vertheidiger Zola s plaidirte auf Un
zuſtändigleit des Korrektions Tribunals mit der Begründung
der Prozeß gehöre vor das Schwurgericht weil die Schreib
ſachverſtändigen Beamte ſeien Das Korrektions Tribunal er
klärte ſich jedoch in der Angelegenheit für zuſtändig und ver
tagte die Verhandlung auf 14 TageVer chineſiſche Geſandte in Paris Tſchian Tſchang wurde
geſtern vom Miniſter des Aeußeren Hanotaux empfangen

Vaughan Chef Redactenx der Aurore fordert die Regierung
auf Dreyfus der auf der Teufelsinſel einem mörderiſchen
Klima ausgeſetzt iſt in eine weniger ungeſunde Gegend tranus
portiren zu laſſen die Menſchlichkeit verlange dieſe Maßnahme
ob Dreyfus ſchuldig ſei oder nicht

Oberſt Picquart lehnt das von Eſterhazy s Zengen gegen
allen Brauch eigenmächtig einberufene Schiedsgericht ab dem
General Dubeſſol vorſitzen und zu dem nur eine Minorität von
durch Picquart einzuberufenden Herren zugezogen werden ſoll

Die Affaire Lemercier Picard Lehmann iſt noch
nicht vollſtändig aufgekläxt Lebmgun s in Paris lebende
geſchiedene Gattin r Franck ſowie Lehmann s
Bruder ein reicher elſäſſiſcher Viehhändler ſollen zur Feſt
ſtellung der mehrfach angezweifelten Jdentität des noch nicht
Beerdigten vorgeladen werden

Jtalien
Die Beerdigung Cavalottis hat in Mailand geſtern

in feierlicher Weiſe ſtattgefunden Alle Straßen durch die der
Trauerzug ſich bewegte waren von einer dichtgedrängten
Menſchenmenge angefüllt Die VBörſe die Läden und die Schulen
waren geſchloſſen Den u eröffneten zahlreiche Vereine und
Vertreter von Stadtbehörden Körperſchaften uſw Dem Leichen
wagen den die Frennde und Waffengeſährten des Verſtorbenen
umgaben folgten Senatoren Abgeordnete Vertreter der Stadt
behörde von Paris uſw Am Zuge nahmen etwa 20,000 Menſchen
mit 166 Fahnen Theil Unzählige Kränze wurden auf 19 Wagen
mitgeführt Als der Zug auf dem vor der Porta
Garibaldi ankam wurde die Leiche auf einem Katafalk auf der

Wsplargeg des Kirchhofes aufgebahrt während Feuer
wehrleute in Galaunifſorm den Ehrendienſt ausübten Der
Bürgermeiſter von Malland mehrere Senatoren und der Direktorureaukratismus einen Diener euer

en einkeit y wenn aber wie hier Proteſtanten und Katholl des Secolo hielten Anſprachen denen die Kopf an Kopf ge
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drängte Wenſchenmenge entblößten Hauptes lauſchte Die reren ert und in einem Schreiben an die Eiſenbahndirektion er
tis trugen ſodann die Bahre nach der Leichenhallesrle Leiche is zur Er t des Teſtaments das die Ent

heidung über den Ort der Beerdigung enthält verbleiben wird

Bulgarien
Der offiziöſe Mir hebt die Bedeutung des Empfanges des

gürſten erdinand durch den Kaiſer von Oeſterreich
hervor erſelbe werde den günſtigſten Einfluß auf die be
ſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen beider Staaten haben
Her von dem Fürſten unternommene Schritt und der pr
wollende Empfang deſſelben durch Kaiſer Franz Joſef werde im
anzen Lande ſympathiſch begrüßt Geſtern ſtattete Kaiſer
ranz Joſef dem Fürſten und der Fürſtin von Bulgarien im
galais Koburg in Wien einen Beſuch ab

Aſien
Jn von kam es im Eingeborenen Viertel infolge Auf

lehnung gegen die anläßlich der Peſt getroffenen geſundheitlichen
Maßregeln zu ernſten Unruhen bei denen mehrere Perſonen
etödt et und verwundet wurden Marinetruppen wurden zurWiederherſteüung der Ruhe entſandt Eine ſpätere Meldun

deſogt Die Unruhen wurden hervorgerufen durch den Verſu
der Sanitätsbeamten den Grund der Krankheit einer Moham
medanerin zu erfahren welche in Ripon Road wohnte Es
wurde ihnen der Zutritt zu dem betreffenden Hauſe ver
weigert Alsbald ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an
welche nach den Beamten mit Steinen warf ſo daß ſich die
Heamten nach dem Revierbureau des Polizeidiſtrikts zurückzogen
um ſich Unterſtützung zu holen Bewaffnete W begleiteten
nunmehr die Beamten nach dem Hauſe zurück Es wurde jedoch
der erneuten Aufforderung die Kranke auszuliefern nicht ſtatt
gegeben Ein perſiſcher Beamter forderte die Menge auf aus
einanderzugehen gab aber als man nach ihm ſchlug
der Polizei den Befehl zum Angriff Vier Mohammedaner
wurden getödtet und mehrere verwundet Die Aufregung ver
breitete ſich mit beunruhigender Geſchwindigkeit weiter die
Hindus ſchloſſen ſich den Mohammedanern an Kein Chriſt
welcher Nationalität er auch war kam unbehelligt davon wenn
er in ihre Hände gerieth Viele wurden thätlich angegriffen
zwei europäiſche Soldaten ſollen beinahe getödtet ſein Jn der
Vorſtadt Byeulla griff der Pöbel die Victoria Gebäude an Die
Bewohner verbarrikadirten die Häuſer und gaben von den
Fenſtern aus blinde Schüſſe ab Die Truppen der Garniſon
rückten im Galopp mit zwei Feldgeſchützen zum Entſatz heran
Ueberall herrſcht große Aufregung Es iſt ſchwer Einzelheiten
in Erfahrung bringen der Auſfruhr richtet ſich indeſſen haupt
ſächlich gegen die Chriſten

Mittel und Südamerika
Die Präſidentenwahlen in Braſilien haben die Wahl

von Manoel Ferraz de Campos Salles zum Präſidenten
die von Roſaſe Silva einem früheren liberalen Miniſter
unter dem Kaiſerreich zum Vicepräſidenten ergeben Die Wahl
rn dauert vom 15 November 1898 bis 15 November 1902
ampos Salles wird der vierte Präſident nach der Gründung

der Republik am 15 November 1889 ſein

Afrika
Jm Sudanfeld zuge rüſten ſich die Engländer zum Vor

marſch auf Chartum Nach einer der Times aus Kairo zu
gegangenen Depeſche ſind drei engliſche Bataillone am Atbara
angelangt General Kitchener hat jetzt 14,000 Mann unter
ſeinem Oberbefehl
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Handelskammer Halle
Forkſetzung und Schluß aus dem geſtrigen Abendblatt

Nach Annahme des Antrages über die Feſtſetzung der
Handelsgebräuche referirte Herr Malzfabrikant Reinicke
über einen Antrag betreffend die Frachterhöhn n fürMehl und M udlenfabritate ie ſüddeutſchen Mühlen
beſitzer haben eine Eingabe gemacht daß die Tarife für e
und Mühlenfabrikate erhi ſt werden müßten dieſe Eingabe iſt
von der Landwirthſchaftskammer ſür die Provinz
Sachſen befürwortet worden Die Frachterhöhung ſoll ein
Drittel des khrrigen Frachtſatzes betragen der für Getreide
in Kraft bleiben ſoll Der Referent wies an der Hand einer
Eingabe der Böllberger Mühle auf die ſchweren Schädi
gungen hin die aus der Verwirklichung einer ſolchen Fracht
erhöhung entſtehen müßten Er führte aus daß die ſüddeutſchen
Mühlenbeſitzer freilich ein Intereſſe an der Frachterhöhung
hdätten denn die Verhältniſſe liegen derartig daß die öſtlichen
und nördlichen Gebiete Deutſchlands die weſilichen mit Getreide
verſorgen das theilweiſe in Form von Mehl dorthin gelangt F
Bei einer Erhöhung der Fracht würde es den ſüddentſchen
Mühlenbeſitzern natürlich leichter ſein in Weſt und Südoſt
dentſchland mit den norddeutſchen Mühlen den Kampf aufzu
nehmen Die Provinz Sachſen würde jedoch dabei gar keinen
Vortheil haben ſondern es würde auf unſere Mühleninduſtrie
nur ſchädigend wirken können und außerdem auf die Getreide
preiſe nicht nur nicht hebend ſondern drückend wirken müſſen
Der Referent ſtellte deshalb den rege die Handelskammer
möge unter Betonung der ſchädigenden Wirkung einer Fracht

n Mehl und Mühlenprodukte ſich dagegen ausſprechen
und dieſen Beſchluß dem Handelsminiſter unterbreiten

Nachdem Herr Geueraldirektor Kuhlow ſich ebenfalls gegen
eine Frachterhöhung ausgeſprochen und hervorgehoben daß
es charakteriſtiſch ſei daß geradenetzt wo im Angeſicht der enormen
Ueberſchüſſe i Eiſenbahnen überall auf Tarifermäßigungen
hingearbellet wird hier gerade von den Landwirthſchaftskammern
und den ſüddeutſchen i e eine Tariferhöhung

e werde gelangt der Antrag Reinicke einſtimmig zur
ahme

Ueber einen Erlaß des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes
betreffend die Anlieſerung von den Packeten in den
lbendſtunden berichtete Herr Boehr
zu dem Erlaß an die Handelskammer wird darauf hingewieſen

daß namentlich in den Abendſtunden von Verſandgeſchäſten eine
Unmaſſe Packete zur Ablieferung gebracht werden wodurch ein
regelrechter Schluß des Schalterdienſtes nicht herbeigeführt
werden kann Der Berichterſtatter empfiehlt in Sinne des
Staatsſekretärs eine offizielle Bekanntmachung n erlaſſen in Rh
der die Intereſſenten werden die Anlieferung der
Packete auf die einzelnen ageszeiten zu vertheilen und wenn
keine Beſſerung eintritt eine Verſammlung einzuberufen in der
über geeignete Mittel zur durchgreifenden Aenderung Beſchluß
gefaßt wird Wie im Laufe der Debatte bemerkt wurde hat die

Poſtverwaltung verſchiedentlich wie z B in Weißenfels ſchon
Repreſſalien geſchaffen wonach von einer Perſon nur 3 Packete
auf einmal angenommen werden Nach Ablieferung derſelben
muß er wieder am Schalter hinten antreten Herr Kommerzien
rath Steckner wies darauf hin daß es für große Geſchäſte ana Stichtagen manchmal nſcht möglich iſt von 8 Uhr
re Werihſendungen zu erledigen Die Poſt habe durch ge

äanete Vermehrung ihres Perſonals zu ſorgen da zu rechter
Zeit der Schalterdien t geſchloſſen werden kann Da es ſich
m vorliegendem Falle jedoch ſpeziell um Packete handelt wird
2 Vorſchlag des Berichterſtatters als dankenswerlhe Anregung

ist die Handelskammer wird danach verfahren
leber einen Antrag der Handelskammer zu Lübeck betr die

mageſtaltung auf der Lübeck Büchener Eiſenbahn
nd die Anſchlüſſe nach Sachſen berichtete Hr Werther

r Lübecker Handelskammer empfindet es in ihrem Verkehr
öchſt drückend daß die Züge nach Sachſen und Berlin un
ünſtigen Anſchluß haben ſehr langſam fahren und in Witten
erg keinen Anſchluß an Magdeburg erhalten Die Paſſagiere d
d biat an letzterer Station einige Stunden liegen zu bleiben

e Handelskammer hat ſich in entgegenkommendem Sinne ge

n a die Wartezeit von 11 1 Uhr in Wittenberg in Wegfall

Die Anträge betr die Vereinfachung und Ver
T e der Perſonen und Gepäcktarife behandelte

Hr Reinicke Die Reform der Perſonen und Gepäcktarife iſt
dangch ein wunder Punkt in unſerem Verkehrsleben Schon
vor Jahren wurde die Sache an geeigneter Stelle angeregt und es
hat ſich auch miniſteriellerſeits ein gewiſſes Entgegenkommen ge

t doch ſcheiterte daſſelbe immer wieder an dem Einwanddie Finanzlage des Reiches einen Ausfall von ca 40 Mill
ark nicht vertrage Sache der Handelskammer iſt es aber

dafür zu ſorgen daß die ſo wichtige Angelegenheit nicht in Ver
h geräth ſondern immer wieder auf das dringende Be

ürfniß hinzuweiſen Von Berlin aus iſt in neueſter Zeit wieder

z
B

der ſog Vorzugskarten Rückfahrkarten Rundreiſekarten uſw in
Ausnahme der Arbeiter und Kinderkarten ſowie der Karten im
Ortsverkehr Dadurch ſolle eine Verbilligung der einfachen
Karten erſtrebt werden Die 4 Wagenklaſſen ſollen 6 4
und 1 Pfennig pro km koſten eiter wird um Aufhebung
des Freigepäcks und weſentliche Verbilligung des
tarifs gebeten Der Miniſter Maybach hat ſ Z den Wegfall
der vierten Wagenklaſſe ins Auge gefaßt Referent iſt auch der
Meinung daß wenn eine Verbilligung der Perſonentarife in

Klaſſe beantragt wird dies im Abgeordnetenhauſe auf
agrariſcher Seite die von jeher dagegen iſt auf energiſchen
Widerſtand ſtößt Jedenfalls iſt die Materie ſchwierig und die
Sachlage noch ſo wenig geklärt daß erſt eine Enquete über
die praktiſchſten Maßnahmen und die Einzelheiten Aufklärun
ſchaffen kann Nothwendig iſt es deshalb den Verkehrsausſchu
mit Aufſtellung und Durchberathung von Reformvorſchlägen zu
beauftragen damit eine Grundlage feſtgeſtellt wird auf Grund
deren man an geeigneter Jeglle vorſtellig werden kann Die
Handelskammer beſchließt dem gen

Ueber einen Antrag des Magiſtrats von Pretzſch die Ein
legung eines Güterzuges auf der Linie Pratau
Torgau berichtet Herr Werther Da die Eiſenbahnbehörde

n nicht beſtrebt iſt den Verkehr an geeigneter Stelle zu
heben ſondern eher einzuengen ſoll dem Wunſche des Petenten
möglichſt entgegengekommen werden Der Verkehrsausſchuß wird
ſich näher mit der Sache beſchäftigen auch ſoll im Jahres
a der Wunſch auf Beſſerung der Sitnation ausgeſprochen
werden

Anknüpfend an einen früheren Antrag des Magiſtrats zu
Teuchern die Schnellzugverbindung Weißenfels
Gera betreffend berichtet Herr Müller über einen ſchon er
gangenen Entſcheid der Eiſenbahndirektion Nach dieſem iſt in
der Angelegenheit vorläufig noch keine Feſtſetzung getroffen doch
iſt eine ſpätere Berückſichtigung der geäußerten Wünſche zu
geſagt

Der Magiſtrat zu Halle hatte erſucht einen beſſeren Per
ſonenverkehr zwiſchen Halle a S und dem Harze
anzubahnen Die Eiſenbahndirektion iſt in einem Schreiben
erſucht worden einen Perſonen oder Schnellzug früh zwiſchen
7 und 8 Uhr von hier nach Goslar und abends von dort nach
hier abzulaſſen Die Handelskammern von Goslar Halberſtadt
und Leipzig ſind um entſprechende Befürwortung dieſes Geſuches
gebeten worden VBerichterſtatter Herr Kommerzienrath
Steckner

Die Wah von Mitgliedern zum Bezirkseiſen
bahnrath iſt wegen ihrer Dringlichkeit ſchon vom Verkehrs
ausſchuß vorgenommen es ſind für Magdeburg die Herren
Vogt Mitglied und Müller Stellvertreter und für Erfurt
Halle die Herren Werther Mitglied und Otto Hofmeiſter
Stellvertreter gewählt worden Die Handelskammer erklärt

ſich mit der Wahl einverſtanden Berichterſtatter Herr Dr
Wermert

Ueber die Angelegenheit die Einführung von Fracht
begünſtigungen für die Ausfuhr von Zuckerberichtet eingehend Herr Direktor Schulz e Halle Trotz
dem die Verhältniſſe in der Zuckerinduſtrie recht viel
f wünſchen übrig laſſen glaubt der Berichterſtatter nicht daß
ich dieſelbe durch Frachtbegünſtigungen Verſetzung in Tarif
klaſſe I1I1 heben laſſen Unſer Bezirk mit ſeinen 42 Rohzucker
fabriken hat davon verſchwindend wenig Nutzen da er ſeine
Frachten auf dem Waſſerwege befördert und gar nicht in die
Lage kommt Zucker ins Ausland zu verfrachten Jetzt hat er
eine Fracht von 17,35 Pf pro Doppelctr in der Folge 18,10 Pf
zu zahlen während die 77 Zuckerfabriken Braunſchweigs Hildes
heims uſw jetzt 82,86 Pf ſpäter 46,39 Pf pro Doppelckr zahlen
ſie haben alſo einen ungleich größeren Nutzen Sonderbarer
weiſe haben ſich auch ſämmtliche Rohzuckerfabriken des hieſigen
Bezirks in vollſtändiger Verkennung der Situation für eine
Frachtermäßigung ausgeſprochen obgleich ſie nicht voraus wiſſen
können ob ihnen oder dem Ausland das ſich die Sachlage ſicher
zu Nutzen ziehen wird Vortheil davon erwächſt Angeſichts
deſſen konnte ſich die Haudelskammer für eine Frachtvergünſtigung
nicht erwärmen und hat gleich wie Magdeburg einen dahin
gehenden Entſcheid an die Eiſenbahndirektion gelangen laſſen

Ueber die Stellung der Handelskammer zu einem Antrage des
Deutſchen Brauerbundes betr die kommunale Bier
beſteuerung berichtet Herr Bauer Da durch die ver
ſchiedenartige kommunale Beſteuernng vielen Brauereien die Ab
ſatzquellen in anderen Städten verſchloſſen ſind iſt an den
Reichskanzler und den Handelsminiſter ein Schreiben gerichtet
worden mit der Bitte eine Normalſtenerordnung für
Biere in die Wege leiten zu wollen

Die Ausgeſtaltung des kaufmänniſchen Unter
richtsweſens und Schaffung von Handelsſchulen
beſprach Herr Dr Wermert in zuſtimmendem Sinne
und in begeiſterten Worten Preußen iſt gegenüber anderen
Staaten auf dieſem Gebiete ſehr zurückgeblieben Jn Wien
Ungarn Paris Antwerpen Jtalien ſind ſchon gute Reſultate
erzielt worden Jn Bezug auf Fortbildungsſchulen iſt unſer
Bezirk noch fehr zurück Sehr im Jnutereſſe des Handelsſtandes
iſt es zu wünſchen daß ſich Halle dem Beiſpiel von Aachen und
Leipzig anſchließt und eine Handelshochſchule ins Leben ruſt
Halle würde ſich infolge ſeiner Univerſität und anderer Jnſtitute
denen dieſelbe angegliedert werden könnte ausgezeichnet daſür
eignen und damit den Ruhm ſeit Jahrhunderten an der Spitze
des Schnlweſens zu marſchiren noch mehr befeſtigen Hie

odus hie salta Hier könne es den Beweis geben daß es
dem Fortſchritt nicht abhold iſt Jn einer einſtimmig an
genommenen Reſolution wurde es zum Ausdruck gebracht daß
die Handelskammer dahin wirken ſoll daß in Städten wo das
Bedürfniß ſich herausſtellt obligatoriſche Fortbildungsſchulen
eingerichtet werden und auch die Schaffung einer Handelshoch
ſchnle in Halle im Auge behalten wird

Wegen der Uebernahme der Zeitſchrift Handel und
Gewerbe durch den Deutſchen Handelstag wird auf
Antrag des Referenten Herrn Generaldirektor Kuhlow be
ſchloſſen daß jedes Mitglied der Kammer ein Exemplar erhält
und in der Zeitung über wichtige Handelskammerbeſchlüſſe
referirt werden ſoll

Jn Bezug auf Erhöhung des Zolles auf Fahrräder
iſt wie Herr Monski berichtete der Handelsminiſter erſucht
worden die Fahrräder unter Fahrzeunge zu rangiren damit
durch den erhöhten Zollſatz die dentſche Jnduſtrie beſſer in
Konkurrenz mit dem Auslande treten kann

Ueber einen Beſcheid der Königl Oberpoſtdirektion zu Halle
betr den Fernſprechverkehr ab Halle über Leipzig
S ſt mit ſächſiſchen Städten berichtete Herr Böhr

in früherer Beſcheid lautet daß an eine Aenderung vorläufinicht zu denken iſt Jetzt iſt aber verſprochen worden dich
Einrichtung eines dritten Stranges noch in dieſem Jahre eine
eiſere Verbindung e Die Handelskammer nahm
dieſen Beſchluß mit Genugt uung auf

ä gesordnung BerichterſtattungDer nächſte Punkt der

ein Vorſtoß gemacht worden Es wird da gefordert eſehrgnng H

gelegt aber nicht freiwillig ſondern gezwungen

über die S des Ausſchuſſes des deutſche
R 34 wird auf Antrag des Referenten Herrn

einicke zurückgeſtellt da die in Frage kommenden Angelegen
heiten auf der nächſten öffentlichen Sitzung des deutſchen
Handelstages eingehende Erörterung finden werden

Herr Kaufmann Werther referirte alsdann über die Sitzung
des Bezirkseiſenbahnrathes für die Direktionsbezirke
Erfurt und Halle am 19 Januar 1898 aus der bemerkens
werthe Punkte nicht hervorzuheben ſind

Nachdem die Kammer noch beſchloſſen hatte dem Verbande
reiſender Kaufleute einen einmaligen Beitrag von 30 M zu
gewähren wurde die öffentliche Sitzung geſchloſſen

Jn der darauffolgenden geſchloſſenen Sitzung gelangte
u a ein Antrag des Hilfsvereins deutſcher Reichsangehöriger
zu Prag um Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen Berichterſtatter

err Dr Wermert zur Berathung und ferner eine Er
widerung der Firma G Henneberg in Zürich auf die Bekannt
machung der Handelskammer zu Krefeld unlauteren Wettbewerb
im Seidengewerbe betreffend Berichterſtatter Herr General
direktor Kuhlow
m

Gerichtsverhandlungen
München 9 März Moderne Baukunſt Das Land

gericht I verurtheilte nach dreitägiger Verhandlung wegen des
Gewölbeeinſturzes im Maximiliankeller am 17 November 1897
den Baumeiſter Klinger und den Polier Henke zu je 3 Jahren
Gefängniß Zwei mikangeklagte Maurer wurden freigeſprochen

VProviyinlnachrichten

S Eisleben 9 März Neubauten außerhalb des
Senkungsgebietes Erdſtöße Die fortſchreitende
Zerſtörung der Wohnhäuſer im Senkungsgebiete und der dadurch
hervorgerufene Wohnungsmangel haben endlich dazu geführt daß
ſich ein Konſortium gebildet hat aus halleſchen Unternehmernbeſtehend welches auf dem zu dieſem Zweck erworbenen Morgen

ſtern ſchen Gartengrundſtück in der Lindenſtraße außerhalb des
Senkungsgebietes liegend eine neue Straße entſtehen laſſen will
deren Häuſer hauptſächlich Wohnungen im Preiſe von 300 bis
400 M enthalten ſollen vorausgeſetzt daß die behördliche
Genehmigung ertheilt wird Auch Neubauten zu beiden Seitender alen hei Chauſſee ſind in Ausſicht genommen Muth und

Unternehmungsgeiſt gehören immerhin zu ſolchen Neubauten bau
für ſie als während der Senkungsperiode ausgeführt keine Ent
ſchädigung gewährt wird Jn der letzten Zeit finden faſt täglich
heftige Erderſchütterungen ſtatt

00 Quedlinburg 9 März Fehlender Bahnanſchluß
Verzögerte Genehmigung Aus den Mittheilungen

des Erſten Bürgermeiſters Banſi in der geſtrigen Stadtverord
netenu Sitzung iſt hervorzuheben daß dem Bau einer ſchmal
ſpurigen Eiſenbahn von Wernigerode über Blankenburg nach
Quedlinburg mit Fortführung von hier nach Aſchersleben eine
gebe Schwierigkeit entſtanden iſt Die Eiſenbahndirektion in

agdeburg weigert ſich nämlich den Anſchluß der Schmalſpur
bahn an die Harzquerbahn in Wernigerode zu geſtatten Die
V Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft welche die
Schmalſpurbahn zu bauen ſich verpflichtet hat legt aber großen
Werth auf den Anſchluß Es ſind verſchiedene Anſtrengungen
gemacht um den Widerſtand der Eiſenbahndirektion in Magde
burg zu überwinden von denen man hofft daß ſie zum Ziele
führen Durch den hieſigen Rathhaus Erweiterungsbau ſind
einige Schwierigkeiten entſtanden Um mehr Platz zu gewinnen
ſind einige anſtoßende alte Häuſer angekauft Der Herr
Regierungspräſident hat den Abbruch jedoch noch nicht ge
nehmigt wohl mit der Motivirung daß die Häuſer als Alter
thümer kunſtgeſchichtlichen Werth beſitzen

Zahna 9 März Feuer Neues RathhausGeſtern morgen gegen 1 Uhr braunte das Wohnhaus des
Tiſchlers Claus nieder Unſer neues Rathhaus iſt ſeit geſtern
von der ſtädtiſchen Verwaltung bezogen worden Nach Oſtern
ſoll die feierliche Einweihung ſtattfinden

K Erfurt 9 März Lebensüberdruß Herzog
liches Ein hieſiger Reſtaurateur verſuchte heute
nachmittag ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende zu machen
Die Schroten waren ihm in den Kopf r Der Lebens
müde liegt hoffnungslos darnieder Dem blinden Flötenſpieler
Thiers in Weimar war kürzlich während ſeines Auf
enthaltes in einem hieſigen Gaſthauſe eine Flöte im
Werthe von 400 Mark die der Großherzog von Weimar dem
blinden Virtuoſen zum Geſchenk gemacht hatte geſtohlen worden
Neuerdings iſt dem Beſtohlenen der ein Engagement nach Ruß
land bekommen hat wieder eine neue Flöte vom Großherzog
zugegangen

O Aus dem Thüringerwalde 2 März Typhus
Schneeſtürme Entgleiſt Jn dem kleinen Dorfe
Blatterndorf zwiſchen Sonneberg und Schalkau ſind 12 n
am Typhus erkrankt Vorgeſtern hatten wir ſolchen Schnee
ſturm und Schneetreiben daß die in Eisfeld früh 7 Uhr fällige
Poſt aus Neuhaus a R erſt nachmittag 4 Uhr eintraf An
demſelben Tage entgleiſte infolge von Schneewehen ein Wagen
der Schmalſpurbahn Eisſeld Unterneubrnnu

S Rofſtlau 9 März Behördlich ſiſtirte Bauten
Gegen 70 Maurergeſellen haben geſtern hier die Arten r

uf 7 ver
ſchiedenen Neubauten war frühmorgens durch die Polizei das
Weiterarbeiten der Maurer unterſagt worden Durch den
hieſigen Polizeiwachtmeiſter Matthies iſt nämlich bei der Kreis
direktion in Zerbſt die u erſtattet worden daß bei den
Bauten ſtatt Sand Humuserde zur Herſtellung des Mörtels
verwendet wird Auf dieſe Anzeige hin ſind die Bauten von
der Kreisdirektion ſiſtirt worden Jm Auftrage der Kreisdirektion
waren geſtern nachmittag Bauinſpektor Starke und Bauamts
Aſſiſtent Sehnert aus Zerbſt hier und haben Proben des ver
wendeten Sandes zur Unterſuchung mitgenommen Der Maurer
meiſter Schmidt verlangte als ihm zuerſt von etwa 30 ſeiner
Geſellen mitgetheilt wurde daß ſie mit der Arbeit de auf
hören müſſen Aufklärung vom Bürgermeiſter Dieſer hat die
ewünſchte Aufklärung erſt nach vielem Drängen gegebenZwiſchen den beiden Herren Schmidt iſt im Stadtverordneten

Kollegium ſtellvertretender Vorſitzender iſt es dabei zu un
liebſamen Auseinanderſetzungen gekommen Hier meint man die

anze Sache wäre vermieden worden wenn der Bürgermeiſter
tatt die Anzeige zu erſtatten mit den hieſigen Maurermeiſtern

Rückſprache genommen hätte

Vermiſchtes
Der Typhus in Saarbrücken Jn Saarbrücken iſt

wie gemeldet der Typhus unter dem Militär ausgebrochen
Ueber die Urſache der Erkrankungen im 3 Bataillon des Jn
fanterie Regiments Nr 70 geht der Saarbr Ztg vom
Garniſonkommando nachſtehendes Schreiben zu Während der
letzten zwei b iſt bei dem dritten Bataillon des Jnfanterie
Regiments Nr 70 Typhus nicht vorgekommen Hingegen ſind
ſeit dem Oktober v J bis zum Ausbruch der Epidemie bei ge
nauntem Bataillon in der Civilbevölkerung der nächſt um
liegenden Städte 32 Typhuserkrankungen konſtatirt worden und
muß ſomit angenommen werden daß der Krankheitskeim ſeinen
Weg in die Kaſerne durch Einſchleppungen von außen
her gefunden hat Den militäriſcherſeits getroffenen Maß
nahmen iſt es gelungen die Uebertragung des Typhus vondem befallenen Boatal on auf die anderen Truppentheile ſowie

auf die Civilbevölkerung zu verhüten Dazu bemerkt das
Blatt Durch dieſes Schreiben erhält das beklagenswerthe
Vorkommniß eine Wendung die für die Bürgerſchaft über
raſchend ſein wird und an die man wohl zu allerletzt gedacht
haben dürfte Woronf ſich die Vermuthung der Einſchleppung

e



Le Sohiffenaoh richtene Uawburg 9 März Nachmittagsbericht Berleht der hamburger edie Ah Wenn eben e er n enürften wohl na eſer r per 5 Firwa tet 7e e e Sdas Schreiben ginzugehen und nach der angedeunketen g J e g G wer Dez 31 da Brewen in Baltimore Srote d 6 von Voröhama men Bremhin Erörterungen anzuſtellen r r e 9 idrz vorm d r ad Icin Bericht der hamburger Wittekind gom Ia Plata 7 Las Palma e Bayern
Reiſe der Augnſte Vietorig Während des Auſenthalte Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good Santos per März i yon Bremen in t l bestimmt

des Hamburger Schnelldampfers Auguſte Victoria u 36,00 per Mai 36,00 per Tr e aup érainary 35 e Monteyideo Ems 7 vonBeirnut beſuchten die Theilnehmer an der Orientfahrt et M good Waezorninde Frl Ter unter Nuund Baalbek und kehrten ſehr befriedigt zurück Tr i Spiritus 9anzen Aufenthalts herrſchte herrliches Sommerwetter und die x rahausen 9 Alärz Erirataeuruned Hrann ſein 3 T r und Vnetrnt FalleElbmumg unter den Reiſenden iſt eine u gar o c r Fass ab Bremmerei 63,00 65 desgl Artern Brückenpegel 8 März T F Mir 777

npri auie Das geſtern vor e n i t per Mära 21 per Weissentels Operpegel 177 rißegekrar tiete daß die Entzündungserſcheinungen i u e e den p do bVnlerpegel Fios o T
ügels faſt verſchwunden und Das rin 8 arz FSpiritus loco 70 M Konsumsteuer 41,00 bez Trotha T res rechten Lungenflüge 8téttin 8 piritu Alsleben Oberpegei 8 254 9 2,66 1inbefind dem ſich die Löſung der noch beſtehenden Zres Iau 9 März Spiritus per 100 I 100 99 exel 50 M er Alsleben pegeiemeinbefinden iſt trotzdem ſich d do 70 M Verbrauecbsahgabe per do Unterpegel 2,67Anieſeitigen Affektion noch verzögert recht befriedigend drzuehaah t 7 61,30 Gd do sa Bernvurg t c u

r 3 7 men e e e See See e e h h er n h e iwurde in Leyr aß verb per per Mal Au eAnzilon wurde von ſeinem 24jährigen Sohne anläßlich eines rotroleum Moldau Tser Eger Ehen hier e der in e Zleiſchiheue W Tee 825 am burg 9 März Petroleum schwach Standard white loco r e e er 777 F
den Die Mutler des Vatermörders örsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum 7e kehr iat ſein Der Mörder wurde verhaftet otneieiie Pera Loco 5,40 Br 6 78 8 2

Beim Ansladen der Packete in Rothenkrug von dem 4 Uhr Antwerpen 9 März Sehlussbericht rin 7 e e Jungbunziau 0,54 22 73 o
ts von Hamburg angekommenen Zuge explodirte geſtern 155 bez u Br per März 1554 Br per April Mai 155 Br Welchend Faun 2 0,45 mnach on g füärz Telegr Pefroleum Standard white m 2 4 1 i 65 2 350 71ls erheblich New Vork 9 gr Pardubitz 1ein Poſtpacket wodurch drei Perſonen des Poſtperſonals erhebliche t iadelphia 5,80 do Retined in Cases 6,50 i e I elPoſtp New Vork 5,85 do in Ph 1 80 Brandeis 1,74 2Brandwunden erlitten und die Fenſter des Poſtwagens und des do Credit Balances at Oil City April 79,00 Meiner 2 o 31Stationsgebäudes zum Theil zertrümmert wurden Der Ooisaaten Oole Tettwaaron Teitmeritz o 2 8 2,681 3Kaſſirer der Deutſchen Penſions und Sterbekaſſe für Chor West t 5,42 Aussig 9 i 4 9 2,00mitglieder Sigmund Gold ſtaub der erſt vor kurzem wegen New Vork 9 März Telegr Schmalz Western steam 5,42 Hresden

Zeitungsdepeſchen Diebſtahls zu zwei Monaten Gefängniß do Rohe und De Tehmaty per Ilärr 95 Aussig Von den oberen Plätzen werden 2,14 m Wuchs gemeldet
vernrthellt worden war jpnrde in Frankfurt a M wegen e Albert Ruhe jeho 28 Mai Zoig erbet 237 Schiror er m Frgonhen
Lrterſ en c r e ne n r der Ein e Paris 9 März Sehlussbericht Rüböl behauptet per März 53 per c 3er rumäniſche Dampfer Eliſabeth ſcheiterte bei de v
fahrt in den Bosporns nur zwei Mann von der Beſatzung
konnten ſich retten Durch das anhaltende Regenwetter iſt
der Bahnkörper zwiſchen Mori und Arco unterwaſchen Der
Verkehr wurde nachdem ein Perſonenzug entgleiſt iſt wobei
niemand verletzt wurde eingeſtellt Jm Eiſackthale ſo
meldet man aus Vozen fand ein bedentender Bergſturz ſtatt
wodurch die Züge eine mehrſtündige Verſpätung erlitten Die
ganze Gegend iſt von Ueberſchwemmung bedroht

Perſonalnachrichten Jm Mai begeht ein Senior der
berliner Journaliſtik Dr Leopold Kayßler der frühere
langjährige Chefredacteur der Poſt, ſeinen 70 Geburtstag
Jn Aachen ſtarb der im Alexianerprozeß vielgenannte Sanitäts
rath Capellmann in Osnabrück Windthorſt s jüngſte und
letzte überlebende Schweſter die Wittwe Emilie Theiſfing
in Königsberg Profeſſor Schneider ein bekannter Chirurg

Letzte Telegrammie
Wien 9 März Die Neue Freie Preſſe meldet DieVorſtände der deutſchen Fortſchrittspartei und der

deutſchen Volkspartei beriethen heute über die Lage
Die Leitung beider Parteien erklärte daß auch die Gautſch ſchen
Sprachenverordnnungen für die Deutſchen nnannehmbar ſeien und
daß nach wie vor auf eine den Rechten des deutſchen Volkes
entſprechende geſetzliche Regelung der Sprachenfrage mit allen
Mitteln zu drängen ſei Gegenüber dem Kabinet Thnun er
ſcheine ſowohl nach ſeiner Zuſammenſetzung als auch nach den
Parteien auf die es ſich zu ſtützen beabſichtige das vollſte Miß
trauen und entſchiedene Gegnerſchaft berechtigt Der Eintritt
Bärnreither s in das Kabinet erſcheine um ſo bedauerlicher als
atich durch die geänderte Stellungnahme des verfaſſungstreuen
Großgrundbeſitzes die bisherige Einigkeit der deutſchen Parteien
durchbrochen ſei Die beiden Parteien werden wie verlanutet
der ruhigen Konſtituirung des Abgeordnetenhauſes kein Hinderniß
bereiten und ſchon in der erſten Sitzung einen Antrag auf geſetz
liche Regelung der Sprachenfrage ſowie einen Antrag auf Er
hebung der Anklage gegen Badeni wegen des Einmarſches der
Polizei in das Parlament und wegen gewaltſamer Handlungen an
Abgeordneken einbringen

Paris 9 März Eine Verſammlung von etwa zwei
hundert Deputirten aller Parteien ſprach ſich heute für
den zweijährigen Militärdienſt ans und nahm einen
Beſchlußantrag an in welchem die Regierung erſucht wird
n Geſetzentwurf auf der Grundlage dieſes Prinzips vor

zubereiten
Die Kammer nahm hente in der fortgeſetzten Berathung

der Börſenreformvorlage das Amendement des Sozialiſten
Viviani an wonach die Börſenmakler alljährlich ihre Rech
nungen und Bücher dem Rechnnungshofe unterbreiten müſſen
ebenſo ein weiteres Amendement Viviani s daß die Genoſſen
ſchaften der Makler auch in der Provinz für alle Civil
Handels und ſonſtigen Delikte ſolidariſch haftbar ſind

Waſhington 9 März Präſident Me Kinley unter
zeichnete nachdem auch der Senat einſtimmig und ohne Debatte
bezw Zuſatzanträge das Geſetz über die Bewilligung von
50 Millionen Dollars für die Landesverthei
digung angenommen den Geſetzentwurf der ſomit Geſetzes
kraft erlangt hat

Iangdel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Aktien Gesellschaft für Tapetenkabrikation in Nordha usen 4 Proz

Rio de Janeiro 8 März Wechsel auf London 62
Buenos Axyres 8 März Gold a gio 166,10

Wanren und Prodluktenberitehte
Getreidse

Nes PTork 9 März Telegr Rother Winterwelzen108 Weizen März 106 Aprit Aal 101 Juli 92
Mais März Mai 35 Juli 36 MAehl 4,00 Getreide
fracht 3

Ghieag 9 März Telegr Weizen März 102 Mat 10477
Mai März 28

Hamburg 9 März Weizen loco ſest holsteinischer
155 195 Roggen loco fest meeiklenburgischer loco 140 148
russischer Ioco ruhig 112 Hafer behauptet Gerste fest

Wien 9 März Weizen per Frühjahr 11,90 Gd 11,91 Br
per Frühjahr 8,80 Gd 8,82 Br Hafer per Frühjahr 6,95 Gd 6,91 r

st r loco ruhig per Dez Gd Brr Frühjahr 12,02 Gd 12,03 Br Roggen per Frühjahr53 Br alter per Frühjahr 6,53 Gd s r 51 a
Amsterdam 9 März Weizen auf Termine umverändert do per

März e Mai 229 Roggen loco unverändert do auf Termine fester
do per Maàärz 136 Mai 133 per Juli per Okt 123

London 9 März Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
ruhbig Preise unverändert Mehl und Gerste fest Schwimmendes
Getreide unverändert schwimmende Gerste fest

Zuneker

Paris,9 März Schluss Rohzucker behauptet 88 loco 29 292

loco

Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per März 32 r A rii32 per Mai Aug 22, per okt van e Per P
London 9 März 96 Javazucker 11 ruhbig Rüben Rohzucker

loco 9 Kaufer
Kafſee

Hambarg 9 März Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 9 März Vormittag bericht Good average Santos

April 53 per Mai Aug 54 per Sept Dez 54 Aussig 9 März Heutige Fahrtiefe 66 Zoll österr Mass

GOonmnÄmnaeÄÄÜ C

r 29 Gd per Mai 291 Gd per Sept 20 Gd per Dez
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